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Die Expedition der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog

haben unter dem 10. Juni d . I . gnädigst geruht , den
Großherzoglichen Bergrat und Landesgeologen Or . Jo¬
hann Ferdinand Schalch hier zum Geheimen Berg¬
rat zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 18 . Juni 1910 wurde Revident Hermann Sauer in
Emmendingen zum Bezirkamt Müllheim persetzt .

Micbt --Llmtlicber Teil .
Vom Arbeitsmarkt .

Zur Lage auf dem Arbeitsmarkt im Mai d . I . stellt
das Reichsarbeitsblatt fest, daß diese sich im großen und
ganzen gegen den Vorlnonat etwas gehoben hat . Nttr
in der Textilindustrie ging die Beschäftigung weiter zu¬
rück . Die lebhaftere Beschäftigung, die im Monat April
auf dem Ruhrkohlenmarkt einsetzte, nahm weiteren Fort¬
gang. Auch im Saarrevier wurden größere Mengen
Kohlen gefördert als im Vormonat . Auf den oberschlesi¬
schen Gruben wuchsen trotz der wöchentlich eingelegten
zwei Feierschichten die Bestände weiter . In der Braun¬
kohlenindustrie werden die Erwartungen nicht erfüllt ,
wenn auch im allgemeinen eine Besserung sich fühlbar
machte . In der Metall - und Maschienindustrie lagen die
Verhältnisse günstiger als im vergangenen Monat . In
der Textilindustrie ist noch immer keine Wandlung zum
Bessern eingetreten . Im Baugewerbe nahm die Be¬
schäftigung trotz Fortdauerns der großen Aussperrung
wieder zu . Die Bekleidungsindustrie war noch reichlich
beschäftigt . Nach den Berichten der Krankenkassen hat
sich der Beschäftigungsgrad im Laufe des Mai nur wenig
gehoben . . Es ergab sich am 1 . Juni gegenüber dem 1 .
Mai eine Zunahme der versicherungspflichtigen Mit¬
glieder abzüglich der Kranken um 8961 , und zwar setzt
sich diese Sunnne zusammen aus einer Zunahme der
männlichen Mitglieder um 10 246 und einer Abnahme
der weiblichen Mitglieder um 1286 . Gegenüber dem
Mai 1909 war die Zunahme im Mai 1910 um 57 593
geringer . Nach den Arbeitsnachweisziffern hätte sich
sogar im Vergleich zum Vormonate für die Männer die
Lage nicht unerheblich verschlechtert , während für die
Frauen das Verhältnis sich nicht wesentlich ungünstiger
gestaltet. Bei der Gesamtzahl der berichtenden Arbeits¬
nachweise, für welche vergleichbare Zahleuangaben vor¬
liegen, kamen nämlich im Mai 1910 auf 100 offene Stel¬
len bei den männlichen Personen 183 , bei den weiblichen
91 Arbeitsgesuche gegen 188 bezw . 90 im Mai 1909 und
166 bezw. 86 im April 1910 . — Auf dem Berliner Ar¬
beitsmarkte war die Lage im Vergleiche zum Vormonate
nicht ungünstig. Auch gegenüber der gleichen Zeit im
Vorjahre kann von einer Besserung gesprochen werden.
In Schleswig-Holstein wirkte die Aussperrung im Bau¬
gewerbe auch auf die Erwerbsmöglichkeit in den von der
Aussperrung unmittelbar nicht betroffenen Berufen un¬
günstig ein . In Hamburg konnte nicht immer die ge¬
wünschte Anzahl ungelernter Arbeiter beschafft werden.
Im Regierungsbezirk Düsseldorf wirkte die Bauaussper¬
rung auf den Arbeitsmarkt nicht so einschneidend, wie
man befürchtet hatte . Selbst der Beschäftigungsgrad
in der Holzindustrie war ziemlich gut zu nennen . In
Hessen , Hessen-Nassau und Waldeck waren fast alle Indu¬
striezweige gut beschäftigt , und die Bauarbeiteraussper¬
rung vermochte wenig daran zu ändern . In Bayern ,
Württemberg und Baden gab es im allgemeinen reich¬
lich Arbeit ; besonders gesucht waren weibliche Dienst¬
boten und landwirtschaftliche Arbeiterinnen . Die Ein¬

mehr als im selben Monat des Vorjahres . Das bedeutet
eine Mehreinnahme von 62 M . oder 2,74 v . H . auf 1
Kilometer .

nahmen aus dem Güterverkehr deutscher Eisenbahnen
betrugen im April 132 732 173 M . , d. h . 5 416 179 M .

(Mit zwe , Landtagsbeilageu wn& eine. Extrabeilage Offizielle Gewinnliste der Darmstäbtc

Die heutigen Befestigungsanlagen in Frankreich.
Auch während der letzten Tagungen des Parla¬

ments ist es, wie fast in jedem Jahr , zu heftigen Debat¬
ten über den Schutz der Ostgrenze und die Grundsätze des
heutigen Festungssystems in Frankreich gekommen. Es
sind die alten Klagen, daß trotz der ungeheuren Kosten
von 800 Millionen Franken , die für die Befestigungen bis¬
her verausgabt wurden, ein großer Teil der Anlagen ,
insbesondere die Sperrforts , den jetzigen Anforderungen
an Widerstandsfähigkeit gegen Brisanzgeschosse u . dgl.
nicht mehr genügt . Und es ist weiter der Vorwurf , der
immer wiederholt wird , daß Nancy noch immer nicht in
den befestigten Schutz einbegriffen sei , sondern als offene
Stadt den deutschen Kolonnen in einem etwaigen Krieg
ohne Widerstand in die Hände fallen werde. Militäri -
scherseits wird diesen Einwänden und Bemängelungen
mit Nachdruck entgegengehalten, daß sich seit Entstehen
der ersten fortifikatorischen Werke an der Grenze gegen
Deutschland im Jahre 1875 die militärische Lage und die
Anschauungen in Frankreich lvesentlich geändert hätten .
Während damals , als die Folgen des Krieges von 70/71
noch nicht überwunden waren , die französische Armee sich
noch nicht von den Niederlagen erholt hatte , die leitenden
Gesichtspunkte für den Grenzschutz darauf hinausliefen ,eine Art chinesische Mauer aufzuführen , hinter der sich die
einzelnen Heeresgruppen im Falle eines neuen Krieges
versanimeln und verteidigen könnten, entwickelten sich im
Laufe der Jahre die Ansichten, daß die reine Defensive
nicht die rechte Kampfesweise sei, sondern in der Offen¬
sive die Vorteile eines siegreichen Ausgangs gesucht wer¬
den müßten . Mit diesem Wechsel der Anschauungen wur¬
den natürlich die Aufgaben der großen und kleinen Fe¬
stungen andere, sie sollten nicht mehr die Schutzwehren für
ganze Armeen sein , uni diese gegen jeden Angriff zu
schützen , sondern sie sollten Halte - und Stützpunkte wer¬
den und eventuell einen Flankenschutz bilden für die in der
offenen Feldschlacht die Entscheidung suchenden Armeen .
So ist denn die oberste Heeresleitung heute allmählich
dahin gekommen , daß sie nicht mehr wie früher die gleich
hohen Summen für die Instandhaltung und Modernisie¬
rung der vielen befestigten Anlagen im Laude verausgabt ,
sondern sie beschränkt sich darauf , hauptsächlich die ganz
großen Festungen zu erhalten und auszubauen je nach den
Aufgaben, die sie in einem Zukunftskriege zu erfüllen ha¬
ben . Der Geldpunkt hat auch eine große Rolle gespielt
bei der schließlichen Entscheidung, Nancy nicht zu befesti¬
gen . Man hat sich gesagt , daß zwei solche befestigten Rie¬
senkomplexe , wie sie dann in unmittelbarer Nähe von ein¬
ander bei Nancy und Toul vorhanden sein würden , zu ge¬
waltige Summen verschlingen , ohne daß der Voraussicht
nach ihr Nutzen den aufgewendeten Mitteln entsprochen
hätte . Ebenso mußte gegenüber dem neuerdings gemach¬
ten Vorschläge , lieber Toul aufzugeben und das ver¬
schanzte Lager von dort nach Nancy zu verlegen , militäri -
scherseits eingewandt werden , daß damit die 225 Millio¬
nen, die für Toul seit dem Jahre 1876 verausgabt wur¬
den , verloren wären , wofür niemand die Verantwortung
übernehmen könne . Möglich sei ja , daß Nancy ohne wei¬
teres von den deutschen Truppen besetzt werde, aber damit
sei für diese nichts gewonnen , denn die Stadt habe seiner
Lage und Beschaffenheit nach keinen Wert . Dem sei hin¬
zugefügt, daß die Franzosen bald nach dem Kriege zwei¬
fellos die Absicht gehabt haben , Nancy in die Linie des be¬
festigten Grenzschutzes hineinzuziehcn. Sie sind aber da¬
von zurückgekommen , weil, wie die „ France militaire "
jetzt unumwunden zugibt, „ der Mut fehlte, in so naher
Entfernung von der deutschen Grenze die erforderlichen
Forts zum Schutz der Hauptgrenzstadt im Osten anzu¬
legen.

"

Die Absicht der obersten Heeresleitung , die Offensive zu
ergreifen , sobald dies nach Lage der Verhältnisse möglich
sein sollte , ist auch mit der Grund dafür , daß die Lücken
zwischen Epinal und Toul und zwischen Verdun und der
belgischen Grenze bisher nicht durch Sperrforts geschlossen
worden sind, wie dies von den Gegnern des jetzigen
Grenzschutzsystems immer wieder gefordert wird . Man
hält auch offenbar an entscheidender Stelle in Frankreich
an der Annahme fest, daß den deutschen Kolonnen für

einen Vormarsch keine andere Richtung übrig bleibe, wie
die gegen die vorbezeichneten offenen Stellen des Grenz¬
gebietes und daß ihnen hier wirksam entgegengetreten
werden müsse . Auf diese Voraussetzung ist das ganze
Eisenbahnnetz Frankreichs aufgebaut, indem es in den
südlichen Aufmarschraum nach Neufchäteau den Haupt¬
knotenpunkt von sieben strategischen Bahnlinien verlegte
und in das Aufmarschgebiet der untern Maß vier große
Schienenwege von Paris aus zusammenlaufen ließ . Auch
darin siird die jetzigen Tendenzen der militärischen Kreise
bezüglich der Festungen, ihres Nutzens und ihrer Zweck¬
mäßigkeit für einen Offensivkrieg zum Ausdruck gelangt ,daß neurdings im Norden der feste Platz von Lille , der
noch vor wenigen Jahren als Hauptstützpunkt gegen
belgisches Gebiet angesehe wurde, ausgelassen worden ist.

Auf der andern Seite aber würde man zu durchaus
irrigen Schlüssen kommen , wollte man meinen, daß die
französischen Befestigungsanlagen in der Gesamtheit
vielleicht weniger wert wären als früher , weil nicht mehr
ganz so viel Geld für sie verausgabt wird, nicht alle
Forts modern sind und keine große Nenbarsten hinzuge-
kommen sind . Nach wie vor bilden die vier großen
Festungen , in vorderster Linie gegen die deutsche Grenze ,Belfort , Epinal , Toul und Verdun außerordentlich starke
Stützpunkte . An ihnen wird auch nicht gespart , und
wenn neuzeitliche technische Verbesserungen irgend wel¬
chen Nutzen zu bringen versprechen , werden sie für diese
Plätze in erster Linie bestimmt . Das wird u . a . bewiesen
durch die Tatsache, daß die vier Festungen mit Ballon¬
hüllen für die ihnen zugedachten Lenkballons bereits
ausgestattet sind und daß ganz neuerdings außer in
Belfort noch in Epinal eine funkentelegraphische Sta -
tion errichtet worden ist, die mit dem Mont Valerien
bei Paris in Verbindung steht. Nicht zu unterschätzen
sind auch die in zweiter Linie angelegten Befestigungen ;
sie dürften für den Fall rückwärtiger Bewegungen der
französischen Feldarmee guten Rückhalt geben . Das gilt
sowohl von der Fcstungsgruppe Reims, Laon und La
Fere im Norden , wie von dem großen Festungsdreieck
Besan <;on, Dijon und Langres im Süden . Den Kern¬
punkt aber aller befestigten Plätze in Frankreich, ge¬
wissermaßen das Hauptreduit ist das verschanzte Lagervon Paris . Es ist unstreitig die größte Festung der
Welt , denn sie hat niit der neuen Fortslinie einen Um¬
fang von 125 km und bedeckt einen Flächenraum von
rund 500 qkm . Eine Einfchließungslinie würde unge¬
fähr 500 000 Mann erfordern, ein Krüfteaufgebot, wie
er für einen solchen Zweck selbst der größten Armee nicht
zur Verfügung stehen dürfte.

Prinzessin Feodora von Schleswig - Holstein f
(Telegramme .)

w . Villa Hochfeld, 24. Juni . Gestern nachmittag
5f4 Uhr fand für die Prinzessin Feodora zu Schleswig -
Holstein in dem zur Kapelle umgewandelten Sterbe¬
zimmer eine Trauerfeier statt, der Ihre Majestät die
Kaiserin mit den übrigen Verwandten der verstorbenen
Prinzessin , sowie die nächste Umgebung beiwohnten.
Darauf erfolgte die Überführung der Leiche nach dem
Bahnhofe Achern . Der Leichenwagen war mit Kränzen
behängen , am hinteren Ende war ein prächtiger Kranzaus Camelien mit weißer Schleife mit der Inschrift :
„Hilda rrnd Friedrich" angebracht . Unmittelbar hinter
dem Leichenwagen folgten die fürstlichen Herren mit Ge¬
folge in fünf Wagen . Im ersten Wagen befanden sichSeine Königliche Hoheit der Großherzog , Herzog Ernst
Günther von Schleswig-Holstein und Prinz August Wil -
Helm von Preußen . Rechts und links vom Leichenkondukt
schritten 12 Mitglieder des Militärvereins Achern . Iw
Sasbach läuteten die Glocken, desgleichen beim Eintritt
in die Stadt Achern. Am Bahnhof angelangt , wurde
der Sarg in den zur Verfügung stehenden preußischen
« alochHrgen gestellt . Gegen halb 8 Uhr traf Ihre
Majestcst die Kaiserin mit den übrigen fürstlichen Damen
tief verschleiert am Bahnhofe ein . Seine Königliche
Hoheit d0r Großherzog, Herzog Ernst Günther zu
Schleswig -Holstein und Prinz August Wilhelm geleiteten
die , m zum Leichenwagen . Inzwischen war der
kaiserliche Hofzug vorgefahren. Der Großherzog führtedie Kaiserin ^ an : Arm zum Salonwagen und nahm wie
auch die aicheren Fürstlichkeiten in demselben Zuge Platz,der sich um' 7 Uhr 35 Min . abends in Bewegung setzte.

Schl »ßftriheit -Geld -Lotterir , I. Reihe .j
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Die Straßen der Stadt waren während der Überführung
dicht mit Menschen gefüllt , die den Leichenzug in ehr¬
furchtsvollem Schweigen an sich vorüberziehen ließen.
Der kaiserliche Hofzug traf um halb 9 Uhr in Karlsruhe
ein. (Vgl . Großherzogtum .)

oc . Achcrn , 23 . Juni . Herzog Ernst Günther zu
Schleswig -Holstein ließ durch Bürgermeister Schlechter
der Bevölkerung seinen Dank aussprechen für die Beweise
der Teilnahme anläßlich des Trauerfalles in seiner
Familie .

Der Kanzlerbesuch in Württemberg .
(Telegramm .)

* Stuttgart , 24 . Juni . Nachdem der Reichskanzler
gestern vom Königspaar in Audienz empfangen und zur
Tafel zugezogen worden war , besichtigte er noch das
Jagdschloß Bebenhausen und verabschiedete sich dann .
Um 3 Uhr 20 Min . fuhr der Reichskanzler, wiederum in
Begleitung des Ministerpräsidenten v . Weizsäcker und des
Gefolges , in königlichen Automobilen nach Stuttgart
zurück.

Gestern abend fand zu Ehren des Reichskanzlers ein
größeres Diner beim Ministerpräsidenten statt , an dem
auch die Staatsminister und die Präsidenten der Stände¬
kammer teilnahmen . Daran schloß sich ein Bierabend
beim preußischen Gesandten . Von der preußischen Ge¬
sandtschaft begab sich der Reichskanzler zum Bahnhofe,
wo er den in der Halle bereitstehenden Salonwagen
bestieg , der später in den Schnellzug eingestellt wurde.
2 Uhr 8 Min . früh erfolgte die Abreise nach Berlin . —
Askr „Wllrttb . Staatsanzeigpr " schrieb zum Kanzler -
besuch : „Der Reichskanzler und preußische Minister¬
präsident v . Bethmann -Hollweg ist gestern hier einge¬
troffen , um seinen Besuch am königlichen Hoflager abzu¬
statten . In seinen ! früheren Amt als Staatssekretär des
Innern hat er sich im Dezember 1907 am königlichen
Hoflager vorgestellt. Bei seinem nunmehrigen Besuche
als höchster Beamter des Reiches heißen wir ihn auf
schwäbischem Boden herzlichst willkommen.

"

Aus England .
(Telegramme .)

* London 23 . Juni . Unterhaus . Premierminister
Asqnith erklärte , die Regierung habe beschlossen , Ge¬
legenheit zu geben , über den Gesetzentwurf betr . die Aus¬
dehnung des parlamentarischen Wahlrechts auf Frauen
in zweiter Lesung zu beraten und abzustimmen, jedoch
auf die weiteren Beratungsstadien zu verzichten . Bei
der Beratung des Postetats erklärte der Generalpost¬
meister, er hoffe , daß es nicht in allzuferner Zeit einen
vollständigen Ring von Systemen für drahtlose Tele¬
graphie um das britische Reich geben werde. In betreff
de/ vorgeschlagenen Pennhportotaxe mit Frankreich wies
Redner darauf hin , daß diese Frage nicht als eine solche
betrachtet werden könne , die sich nur auf ein Abkommen
mit Frankreich beziehe . Die Korrespondenz Englands
mit Deutschland sei ebensogroß, wie die mit Frankreich,
Überdies sei die französische Regierung zurzeit nicht in
der Lage , eine weitere Herabsetzung der Auslandsporto -
sätze in Erwägung zu ziehen. Diese Reform , die übrigens
einen Ausfall von 95000 Pfund Sterling zur Folge haben
würde , müsse daher vorläufig in der Schwebe bleiben .

* London 24 . Juni . Premierminister Asqnith zeigte
im Unterhaus an , daß er am 28 . Juni einen Gesetzent¬
wurf ' einbringen werde, durch den gewisse Wendungen in
der Erklärung des Königs bei der Thronbesteigung ge¬
ändert werden sollen . — Das Budget für 1910/1911 soll
am 30 . Juni Angebracht werden.

Vom Balkan .
(Telegramme .)

Die Kretafrage .
* St . Petersburg , 23 . Juni .

In Erläuterung des von der russischen Regierung in
der kretischen Angelegenheit den Schutzmächten unter¬
breiteten Vorschlages wird von maßgebender russischer
Seite die Sachlage wie folgt dargestellt : Vom selbstver¬
ständlichen Wunsche geleitet , den Frieden am Balkan
unter allen Umständen aufrechtzuerhalteu , hat Rußland
der englischen Anregung — die nicht den Charakter eines
eigentlichen offiziellen Vorschlages trägt — ^ ern zuge¬
stimmt und ist bereit , ein Kriegsfahrzeug in die kreti¬
schen Gewässer zu entsenden, sowie auch gemeinsam mit
den Schutzmächten seinen vollen Einfluß für die Zulas¬
sung der muselmanischen Abgeordneten zur kretischen
Nationalversammlung ohne Eidesleistung für den König
der Hellenen einzusetzen . Man glaubt hier jedoch nicht ,
daß schon auf diesem Wege allein das gewünschte Ziel
zu erreichen sein wird . In Kreisen, welche die '.Verhält¬
nisse durchaus übersehen, besteht vielmehr die Überzeu¬
gung , daß sich eine gründliche Lösung nur dadmch her¬
beiführen ließe, daß das Streitobjekt in sesiû ganzen
Ausdehnung unter Zustimmung der gesamteir / ' -Aar -
mächte der Verfügung der streitenden TeilH^ fMgxn
würde . Sollte diese Meinung bei den übrigeAMächwn
Anklang finden , dann wäre es nach russiscĥ ^ „^chj Qm
zweckmäßigsten , je eher , je besser in diesem ^ inne vorzu¬
gehen . Es ist zweierlei ins Auge zu fassen » ,^ Kretern
den ernsten Willen und die Übereinstimmur« Schutz¬

mächte in jeden Zweifel ausschließender Weise darzutua
und die Beziehungen zwischen der Türkei und Griechen¬
land , die heute uulcugbar in ernster Weise zugespitzt er¬
scheinen, auf eine die Konfliktsgefahr endgültig aus¬
schließende Basis zu bringen .

Tic Rote der Schutzmächte.
* London, 24. Juni . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , kann die Lage auf Kreta als gebessert angesehen
werden, da die Kreter die Bereitwilligkeit zu erkennen
gegeben hätten , den Ratschlägen der vier Schutzmächte ,
die gegenwärtig über die Entsendung einer gemeinsamen
Note an Kreta unterhandeln , Folge zu leisten . In der
Note wird die Forderung ausrecht erhalten , die mohani-
medanischen Deputierten ohne Eidesleistung aus den
König der Hellenen zur Nationalversammlung zuzu¬
lassen . Sodann würden die Rechte des Sultans von
neuem bestätigt . Die Mächte seien sich über den Inhalt
der Note vollständig einig . Die gegenwärtigen Unter¬
handlungen beziehen sich lediglich auf die Fassung der
Note , über die Entsendung von weiteren Kriegsschiffen
in die kretischen Gewässer vor Eröffnung der National -
versanunlung sei unter den vier Schutzmächten ebenfalls
eine Einigung erzielt worden.

* * •
* Konstantinopel , 24 . Juni . Der Boykott gegen die

Griechen wird auf das strengste gehandhabt . Mehrere
griechische Kaufleute wurden gezwungen, ihre Läden zu
schließen . Das Boykottkomitee beabsichtigt den Boykort
bis zu einer definitiven für die Tiirkei günstigen Lösung
der kretischen Frage fortzusetzen . Zahlreiche Wechsel
griechischer Kaufleute werden nicht eingelöst.

* Belgrad , 23 . Juni . Die Regierung hat den serbischen
Gesandten in Konstantinopel beauftragt , neuerdings bei
der Pforte energische Schritte zu unternehmen , damit den
seit einiger Zeit seitens türkischer Soldaten und einzelner
Behörden an der serbischen Bevölkerung im Wilajet
Kossodo verübten Grausamkeiten Einhalt getan werde.
Die neuesten Nachrichten aus Ileskueb bezeichnen die
Lage der Serben im ganzen Wilajet Kossovo als im
höchsten Maße beunruhigend . .

* Athen, 24 . Juni . Bald nachdem sich der Zwischenfall
mit dem rumänischen Dampfer „Trajan " ereignete, gab
die griechische Regierung aus freien Stücken dem ita¬
lienischen Gesandten in Athen zufriedenstellende Erklä¬
rungen ab ; ferner erklärte sich die Negierung bereit , eine
Entschädigung für den an Bord des Dampfers ange¬
richteten Schaden zu zahlen . Die Summe soll vom
Schiedsgericht festgesetzt werden.

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 24 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog kam gestern
abend halb 9 Uhr mit Ihrer Majestät der Kaiserin und
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen August Wilhelm
von Preußen von Achern hier an . Ihre Majestät wurde
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin am
Bahnhof erwartet und von den Großhcrzoglichen Herr¬
schaften nach dein Schlosse geleitet , wo Allerhöchstdieselbe
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise einen
Besuch abstattete . Die Weiterreise Ihrer Majestät der
Kaiserin erfolgte um 9 Uhr .

Im Laufe 8es heutigen Tages hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
I) r . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr .
Seyb . x

Von 12 Uhr an meldeten sich folgende Offiziere und
Militärbeanite : Generalleutnant Freiherr von Lyncker,
Inspekteur der Verkehrstruppen , Generalmajor Delius ,
Inspekteur der Feldtelegraphie , Generalmajor z . D.
Neuber , bisher Kommandeur der 77 . Infanterie - Bri¬
gade , Geheimer Kriegsrat Schmidt, Militär -Intendant
des 14. Armeekorps , und Oberst Tumrath , Kommandeur
der 29 . Kavallerie -Brigade , bisher Kommandeur des
Schleswig-Holsteinischen Dragoner -Regiinents Nr . 13.

% <Personal»achrichten aus dem Ober - Postdirektionsbczirk
Konstanz . ) Bersetzt : Postverwalter Osann von Tengen nach
Weizen , Postassistent Sattele von Konstanz nach St . Blasien .

In den Ruhestand treten : Postdirektor Töll und Telegra¬
phensekretär Kramer in Frciburg .

£ (Großherzogliches Hoftheater .) An Ludwig Fuldas
harnilos heiterein Lustspiel „Tie Jugendfreunde " hat
sich gestern das recht zahlreich erschienene Publikum wie-
der eininal herzhaft satt lachen können. Vor etwa zwölf
Jahren wurde das Strick hier zuiu erstenmal ausgeführt ,
jetzt hat es in zumeist »euer Besetzung eine fröhliche Auf¬
erstehung erlebt und eine sehr dankbare Aufnahme ge¬
funden . In der Rolle der Stenographin Tora Lenz , die
das gebildete verarmte Mädchen aus guter Familie re¬
präsentiert , das vor seiner Verheiratung in der Welt kei¬
nen rechten Platz findet , ist die Frauenfrage leicht ge¬
streift, im übrigen werden die kleinen Mißhelligkeiten
des jungen Ehelebens in flotter Handlung niit verständ¬
nisvollem Humor und etwas gutmütiger Satire sehr
unterhaltend vorgeführt . Es ist ' der vergebliche Kampf ,
der Junggesellenfreiheit gegen die Rosenfesseln der Ehe
und nachher der ebenso vergebliche Versuch , das ' jnnge

Eheglück niit der alten Junggesellenfreuudschaft harmo¬
nisch zu vereinigen . — Von einem vierblättrigen Jung¬
gesellenkleeblatt widersteht der junge reiche Schriftsteller
Bruno Martens am längsten der „größeren Hälfte des
Menschengeschlechts "

. In seinem eleganten und behag¬
lichen Junggesellenheim , das den Schauplatz für alle vier
Akte bietet, suchen ihn die drei Freunde auf und teilen
dem ebenso überraschten wie entrüsteten Freunde ihre
Verlobung mit , jeder nach seiner Art ; der rührselige ,
ideal angelegte Musiker Philipp Winkler mit verschäm¬
ter Zurückhaltung , der gemütvolle Techniker Waldemar
Scholz mit lauter Begeisterung , und der trinklustige ,
bieder-derbe Maler Heinz Hagedorn mit souveräner
Gleichgültigkeit. Ter in seinem Junggesellentum ver¬
lassene Bruno Martens macht schließlich gute Miene zuui
bösen Spiel und bei einem fröhlichen Gelage , in dess :»
Verlauf die verschiedenen Charaktere der Freunde vor¬
trefflich hervortreten , wird beschlossen, daß die drei Ab¬
trünnigen nach geschlossener Ehe den ledigen Freund an
einem bestimmten Tage besuchen sollen . Der Tag kommt
heran und die drei Ehepaare treten bei Martens auf,
Winkler hat eine sehr aus Formen sehende Stadtdame ,
Amalie Siebert , Scholz eine zärtliche, aber eifersüchtige
Jungfrau voin Lande, Lisbeth Gerlach, und Hagedorn
eine fesche Wienerin , Toni Leitenberger , die Tochter sei¬
ner Hauswirtin , gefreit . Zwischen den Frauen entstehen
bald kleine Reibungen infolge von gekränkter Eitelkeit
und Eifersucht, und die Männer müssen einsehen, daß
ihre alte Freiheit doch sehr gelitten hat . Bei der zweiten
Zusammenkunft werden die Szenen zwischen den Damen
noch schlirumer , die Männer sollen schlichten und geraten
dabei unter sich und mit ihren Frauen aneinander , und
Freund Martens spielt dabei eine Rolle, die ihm gar nicht
behagt . Der Junggeselle Martens hat derweil zu seiner
Stenographin , eben der oben erwähnten Dora Lenz , Zu¬
neigung gefaßt . Das gegenseitige Interesse wächst bei der
gemeinsamen Arbeit und der Schluß ist , daß auch der
vierte Freund seinen Grundsätzen entsagt und mit seiner
Stenographin in den Hafen einer voraussichtlich sehr-
glücklichen Ehe einläuft . — Die Aufführung war von Herrn
Kienscherf sorgfältig einstudiert und brachte auch die fei¬
neren Nuancen gut zur Geltung . Frau Ermarth spielte
die etwas tiefer angelegte Rolle der Stenographin mit
liebenswürdiger Sicherheit und machte aus ihrer Dora
ein selbständiges, kluges Prachtmädchen. Die 4 Freunde
wurden von den Herren Herz (Bruno ) , Höcker (Philipp ) ,
Dapper (Heinz) und Krones (Waldemar ) , jeder in seiner-
typischen Eigenart , launig und treffend gezeichnet und
auch die drei juugen Frauen fanden durch die Dainen
Noorman , Delkamp und Müller eine entsprechende Wie¬
dergabe. Frl . Noorman fand sich sogar mit dem Wiener-
Dialekt ihrer feschen, sehr natürlichen und etwas eitelen
Toni nicht übel ab , Frl . Delkamp war als Amalie Siebert
angemessen steif und vornehmtuend und Frl . Müller als
Lisbeth eine nette kleine tränenreiche Eifersucht vom
Lande . Auch den Diener Brunos , ein Prachtexemplar ,
wußte Herr Korth mit viel Komik auszustatten . Das
lachfrohe beifallsreudige Haus bewies, daß Fuldas „Ju -
geudfreunde" noch recht lebensfähig sind .

* (Denkmalsentwürfe für das Großherzog Friedrich ,
denkmal.) Die in der Großh . Orangerie aufgestellten
Entwürfe für das hier zu errichtende Großherzog Fried
richdenkmal werden noch bis einschließlich 30 . d . M.
während der festgesetzten Stunden (von vormittags 10
bis nachniittags 6 Uhr) zur Besichtigung öffentlich aus¬
gestellt bleiben.

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 22.
Juni .) Der Stadtrat hat Ihrer Majestät der Kaiserin
anläßlich des Ablebens Ihrer Schwester, der Prinzessin
Feodora von Schleswig -Holstein, in Obersasbach in Ba¬
den telegraphisch herzliche Teilnahme aussprechen lassen .
— Im Verlaufe der Sitzung überreichte der Vorsitzende
dem Vorstand des städtischen Hochbauamts, Herrn Stadt¬
baurat Wilhelm Strieder , der am 20. d . M . 25 Jahre in
leitender Stellung im Dienste der Stadtgemeinde stand,
unter Hervorhebung der wertvollen und ersprießlichen
Arbeit , die er in diesem Zeitraum geleistet hat , das
Ehrendiplom der Stadt und eine blumengeschmückte sil¬
berne Schale . — Dem Rechner der Krankenkassen, Herrn
August Rastetter , wird in Anerkennung tadelloser 25 -
jähriger Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadtgemeinde
verliehen. — Dem Oberlehrer Georg Konrad Schäfer an
der Volksschule , der auf 5 . April d . I . wegen vorgerück¬
ten Alters und leidender Gesundheit in den Ruhestand
versetzt worden ist , wird zu seinein staatlichen Ruhegehalt
der ortsstatutarische Zuschuß bewilligt . Gleichzeitig
spricht der Stadtrat dem Oberlehrer Schäfer für seine
langjährige und ersprießliche Tätigkeit im städtischen
Schuldienst herzlichen Dank und volle Anerkennung aus .
— Der Firma Junker n . Ruh dahier , die auf der 9. Fach¬
ausstellung des Verbandes deutscher Flaschner- , Klemp¬
ner - und Jnstallateurinnungen zu Stuttgart für ihre
Gaskochherde mit einer goldenen Medaille und mit einen!
Ehrenpreis gekrönt worden ist , werden zu dieser Aus¬
zeichnung die wärmsten Glückwünsche überiuittelt . Nach
Mitteilung des Vorstandes der Gewerbeschule ist die Fach¬
schule für Blechner und Installateure an der hiesigen Ge-
Iverbeschule für ihre ausgestellten Arbeiten mit den glei¬
chen Auszeichnungen bedacht worden , wovon der Stadt¬
rat niit Befriedigung Kenntnis nimmt . — In dem Ver¬
fahren . bezüglich der Umlegung der Grundstücke sin Ge¬
wann Göhren im Stadtteil Rüppurr wurden zwei Betei¬
ligten durch Schiedsspruch Entschädigungen wegen Min¬
derwerts zugesprochen . Obwohl nach den gesetzlichen Be-



stimmungen die Stadt berechtigt wäre , die hiernach zu
zahlenden Entschädigungen von den übrigen an der
Grundstücksumlegung Beteiligten zurückzuerheben, soll
beim Bürgerausschutz die endgültige Übernahme der Ent '
schädigungen im Gesamtbeträge von 2 250 M . auf die
Stadtkasse beantragt werden. — Dem vom Tiefbauamte
aufgestellten Projekte für die Umlegung von Grund¬
stücken im „Herrschaftsgewann" im Stadtteil Rüppurr
wird zugestimmt . Wegen Einholung der Zu¬
stimmung der übrigen Beteiligten wird das vor¬
geschriebene Verfahren eingeleitet . — Den Teilnehmern
der am 25 . und 26 . d . M . hier stattfindenden Versamm¬
lung des Hauptausschusses des badischen landwirtschaft¬
lichen Vereins wird für beide ^Lage freier Eintritt in den
Stadtgarten bewilligt. — Die erledigte Stelle einer
Schreibgehilfin beim Vorstand der städtischen Handels¬
schule wird Fräulein Pauline Alker von hier übertragen .

* (Die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen der Bel-
sitzer des Gewerbegerichts) sind vom Stadtrat auf Diens¬
tag den 26 . Juli d . I . , von vormittags 9 Uhr bis nach¬
mittags 2 Uhr , für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
festgesetzt. Als Wahllokale werden verschiedene Schul¬
häuser in Aussicht genommen. Gleichzeitig werden die
Wahlausschüsse gebildet, und zwar 2 für die Wahlen der
Arbeitgeber und 9 für die Wahlen der Arbeitnehmer .

* (Schulzahnklinik.) Nach dem Jahresbericht der städtischen
Schulzahnklinik für das 2. Betriebsjahr ( 1 . Juni 1909 bis
31 . Mai 1910) haben im letzteren an 2696 Kindern eingehende
Munduntersuchungen stattgefunden . Hierbeit ergab sich , datz
nur 1 Prozent der Kinder ein von erkrankten Zähnen voll¬
ständig freies Gebiß aufwiesen , 25 Prozent hatten einige zer¬
störte Zähne , bei 70 Prozent war die Hälfte der Zähne er¬
krankt und 4 Prozent hatten ein vollständig zerstörtes Gebiß.
Außer den Anweisungen und Belehrungen in der Pflege der
Zähne und den Untersuchungen sind 2851 Kinder zahnärztlich
behandelt worden. Bei dem herrschenden verwahrlosten Mund -
zustand ist es nicht zu verwundern , wenn die Anzahl der Fül -
lungen zu der Zahl der gezogenen Zähne in einem wenig
günstigen Verhältnis steht . Während im ganzen 1706 ver¬
schiedene Füllungen gelegt worden sind , wurden nicht wenigerals 4668 Zähne resp . einzelne Wurzeln gezogen. Alles in
allem wurden im verflossenen Betriebsjahre 14 081 verschie¬
dene zahnärztliche Handlungen ausgeführt . An der städtischen
Schulzahnklinik ist ein Zahnarzt im Hauptamte angestellt , der
täglich vor- und nachmittags Sprechstunden abhält .

StA . ( Grundbesitzwcchsel und Bautätigkeit im Monat
Mai. ) Es wurden 40 ( 1909 : 32 ) Liegenschaften im Gesamt¬
wert von 1282 896 M . ( 773 461 M . ) verkauft . Davon ent¬
fallen 14 ( 12 ) Verkäufe mit einem Wert von 1 162 870 M.
(520 757 M . ) auf bebaute und 26 (20 ) Verkäufe mit einem
Wert von 120 026 M . (252 704 M . ) auf unbebaute Grund¬
stücke . Unter den letzteren befinden sich 6 ( 8 ) Bauplätze im
Wert von 96 753 M . ( 108 438 M . ) Bauerlaubnisgesuche wur¬
den 51 (58 ) cingereicht, darunter für Wohngebäude 5 ( 9 ) .
Baugenehmigungen wurden 46 ( 51 ) . erteilt , darunter für
Wohngebäude 5 (6 ) . Bauabnahmen fanden 22 ( 37 ) statt ,
darunter für Wohngebäude 5 ( 1 ) .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 20 . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner . Aus dem
Hofe der Wirtschaft zur „Krone" in Pforzheim wurde am 2 .
Mai ein dem Maschinisten Großholz gehörendes Fahrrad im
Werte von 145 M . entwendet. Den Radmarder ermittelte die
Polizei in der Person des wiederholt vorbestraften Schlossers
Paul Kratzer aus Sandweier . Das Gericht bestrafte den Ange¬
klagten mit sechs Monaten Gefängnis . — In seinem Friseur -
geschäft in Pforzheim hatte Guiseppe Covis aus Udine unsitt¬
liche Karten zum Verkauf ausgestellt. Er zog sich dadurch eine
Anklage wegen Vergehens gegen 8 184 R . - St .-G . -B . zu. Die¬
selbe beschäftigte heute die Strafkammer , welche auf 10 M.
Geldstrafe erkannte. — Nicht weniger als 39 Einträge wegen
Diebstahlsverurteilungen weist das Strafregister des 48 Jahre
alten Hausburschen Christian Zeller aus Mühlheim auf .
Heute erwarb er sich seinen 40. Eintrag . Er verdankt ihn
zwei in Pforzheim verübten Diebstählen . Der Angeklagte
hatte am 9 . Mai aus dem Keller des Hauses Bleichstraße 25
Flaschen Wein entwendet. Mit Rücksicht auf die vielen Vor¬
strafen des Angeklagten erkannte das Gericht unter Anrechnung
von drei Monaten Untersuchungshaft auf zwei Jahre drei Mo¬
nate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . — Auch in den
übrigen Fällen handelte es sich um Diebstähle.

A (Aus dem Polizeibericht .) Mittwoch nachmittag '7 % Uhr
fuhr ein lediger Fabrikarbeiter mit seinem Fahrrad in der
Hardtstraße einem Metzgerlehrling fahrlässigerweise in das
Fahrrad , wobei der Metzgerlehrling zu Fall kam und den
rechten Oberschenkel brach . Der Verletzte wurde von Mit¬
gliedern der freiwilligen Sanitätskolonne nach Anlegung eines
Notverbandes in das städtische Krankenhaus verbracht . —
Gestohlen wurde : In der Nacht zum 19. d . M. aus dem Stadt -
gartcn 2 weibliche Zuchthasen, am 20 . d . M . ein Foxterrier ;
am 21 . d . M . Nachts zwischen 11 u . 12 Uhr aus dem Hof der
Schremppschen Wirtschaft ein Fahrrad , Marke Opel .

w . Konstanz, 24 . Juni . (Telegr . ) Heute vormittag fand
vor dem hiesigen Landgericht (Zivilkammer ) die Urteilsverkün¬
digung in dem Schadcnersatzprozeß des „ Seeboten " gegen 39
Geistliche des Überlinger Bezirkes statt . Es lautet auf Ab¬
weisung der Klage und Übertragung der Kosten des Rechts¬
streites auf den Kläger.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der „Volksstimme" zu¬
folge wird in Mannheim seit 15 . d . M . die 15jährige Tochter
Elisabeth des Arbeiters Peter Gärtner vermißt . — In Dax -
landcn schlug der Blitz in das Anwesen des Fabrikarbeiters
Hermann Vogel , das vo . ländig niederbrannte . — Bei dem
schweren Gewitter , das Mittwoch nachmittag in der 4 . Stunde
über Mittelbaden zog, schlug der Blitz in Knielingen in zwei
Scheunen und zündete. Drei Scheunen und 2 . Ställe brann¬
ten total nieder. Zwei Kühe , ein Pferd , eine Ziege und ein
Schwein wurden getötet. Der Gesamtschaden, der durch Ver¬
sicherung gedeckt ist, beträgt etwa 16 000 M . — Gestern früh
4 Uhr unternahmen in Konstanz die Flugtechniker Züst und
Schlegel auf dem Exerzierplatz Flugversuche . Rach kurzem An¬
lauf blieb bedauerlicherweise das hintere Laufrad in einer
Bodenvertiefung hängen. Der Apparat neigte sich stark seit¬
lich und bohrte den rechten Propeller in die Erde . Das hintere
Laufrad , der rechte Propeller und das hintere Auslegergestell
sind ganz vernichtet. Der hinzucilende Monteur Büchner
wurde am rechten Fuß nicht unerheblich verletzt.

Neueste Wachvichten rrn- ‘gfctegramme .
* Siel 24 . Juni . Nachdem gestern die „Hohenzollern "

im Hafen festgeniacht hatte , nahm Seine Majestät der

Kaiser eine Reihe militärischer Meldungen entgegen,
darunter diejenigen mehrerer Admirale , des bisherigen
französischen Militärattaches Dandrezel und des neu¬
ernannten französischen Militärattaches de la Fayolle .
Dandrezel erhielt den Kronenorden 2 . Klasse .

* Kiel, 24 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm
an Bord des „Meteor " an der heutigen Wettfahrt des
kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler Föhrde teil .

* Potsdam, 24 . Juni . Jhre ' Majestät die Kaiserin so¬
wie Prinz und Prinzessin August Wilhelm sind heute
vormittag gegen 10 Uhr auf Station Wildpark einge¬
troffen .

* Berlin , 24 . Juni . Der Vorstand des Deutschen
Städtetages beschloß gestern unter dem Vorsitze des Ber¬
liner Oberbürgermeister Kirschnrr , die Frage der
Arbeitslosenversicherung auf die Tagesordnung des
nächsten Deutschen Städtetages zu setzen . Auch soll
wegen der Wertzuwachssteuer eine neue ausführliche Ein¬
gabe an den Reichstag gerichtet werden.

* Essen , 24 . Juni . Die Brauereiarbciter haben den
bestehenden Arbeitsvertrag auf 1 . Oktober gekündigt.
Sie fordern Festlegung der Urlaubszeit und Lohn¬
erhöhung . Damit ist eine allgemeine Brauereiarbeiter¬
bewegung im Rheinland -Westfalen eingeleitet .

* Wien , 23 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat den
Antrag Stanek betr . die Verstaatlichung oder Subven¬
tionierung der tschechischen Privatschulen in Wien in
namentlicher Abstimmung mit 208 gegen 204 Stimmen
abgelehnt .

* Wien , 24 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat den
Staatsvoranschlag in dritter Lesung angenommen .

* Wien, 24 . Juni . Etwa 400 deutsch-nationale Stu¬
denten veranstalteten gestern vormittag vor dem Par¬
lament eine Demonstration gegen die Errichtung einer
italienischen Rechtsfakultät in Wien . Eine Abordnung
überreichte dem Deutschnationalen Verband eine Protest¬
resolution .

* Serajewo 24 . Juni . In der gestrigen Landtags¬
sitzung brachte eine Anzahl Abgeordnete namens der
Arbeitsparteien eine Resolution ein , in der dem Herrscher
die Dankbarkeit für die Gewährung der Verfassung aus¬
gedrückt wird und Modifikationen der Verfassung ver¬
langt werden, damit diese dem Zeitgeist und den Be¬
dürfnissen des Landes entspreche. • Sodann wurde die
Debatte über die Resolution eröffnet und schließlich die
Resolution angenommen.

* Paris , 24 . Juni . Ihre Majestäten der König und
die Königin der Bulgaren sind gestern hier eingetroffen
und vom Präsidenten der Republik, dem Ministerprä¬
sidenten, dem Minister des Äußern, den Präsidenten der
Kammer und des Senats und anderen Regierungsver¬
tretern empfangen worden. Präsident Fallieres gab
zu Ehren des Königspaa^ E ein Diner , an dem u . a . der
Ministerpräsident , die Minister und das diplomatische
Korps teilnahmen . Präsident Fallieres brachte einen
Trinkspruch aus , in dem er den politischen Sinn und die
Friedensliebe des Königs rühmte und der Sympathie
Frankreichs für Bulgarien Ausdruck gab. König Ferdi¬
nand hob in seiner Erwiderung die Unterstützung Frank¬
reichs Bulgarien gegenüber hervor und betonte , daß
Frankreich den Ideen der Beruhigung und des Gleich¬
gewichts im Orient in glücklicher Weise gedient habe.

* Lissabon , 24 . Juni . Alle Persönlichkeiten, denen
Seine Majestät der König die Bildung des Kabinetts
angeboten hat , lehnten ab .

* Washington , 24 . Juni . Das Repräsentantenhaus
nahm einen Antrag an , nachdem das Antitrustgesetz und
das Gesetz über den zwischenstaatlichen Handel ans die
Gewerkvereine nicht angewendet werden kann.

* Charbin , 23 . Juni . In der vorigen Nacht wurde
gegen den Stadtkommandanten ein Mordversuch verübt .
Der Oberst wurde leicht verwundet. Ter Übeltäter ist
entkommen.

Wevschieüsnes.
Berlin , 24 . Juni . Wegen der Schadenersatzklage des Cook-

schen Begleiters Rudolf Franke gegen Peary wurde auf 28 .
Juni bei dem Landgericht I Berlin Verhandlungstermin an -
gesctzt.

Berlin , 24. Juni . . Das gestrige Großfeuer in Jakobshof hat
sich als eines der größten Schadenfeuer herausgestellt , welche
Berlin je erlebt hat . Das Feuer wurde durch den herrschenden
Wind immer aufs neue entfacht . Eine große Anzahl von im
Gebäude befindlichen Betrieben erleidet beträchtlichen Schaden .
Der Warenschaden beträgt allein etwa >4 Million Mark . Zwei
Feuerwehrleute zogen sich schwere Verletzungen zu und
mußten ins Krankenhaus verbracht werden.

Weimar , 23 . Juni . Gestern starb in Jnterlaken , wohin er
sich zur Kur begeben hatte , der General der Artillerie Max
Edler von der Planitz.

Friedbcrg i . Hessen, 23. Juni . Eine Besichtigung der Leiche
Barkensteins hat ergeben , daß derselbe etwa 168 Zentimeter
groß , von schlanker Statur , dunkelblond und etwa 26 Jahre alt
gewesen ist ; das Gesicht ist glatt und bartlos . Am rechten
Arm ist eine deutsche und eine amerikanische Flagge eintäto -
wicrt . Die Leiche wurde ' von Frankfurter Kriminalpolizisten
nach dem Bertillonschen System gemessen und photographiert .
Der Presse sollen Photographien zugänglich gemacht werden ,
da man auf diese Weise hofft, Näheres über die Person
Barkensteins und auch über die Entstehung der Tätowierung
zu erhalten .

München, 23. Juni . Der preußische Generalleutnant z . D.
Gras Geldern , Egmond zu Arcen , ist gestorben .

München, 23. Juni . Der Polizeibericht meldet : Vergangene
Nacht kamen 150—260 Studenten im Couleur mit der Eisen¬
bahn von Großhessellohe . Während der Fahrt benahmen sie sich

höchst ungebührlich . Ein Studiosus kletterte auf die Loko¬
motive und machte sich an dem Stellhebel zu schassen. Die Be¬
amten hatten Mühe , den Eiscnbahnzug ordnungsmäßig zu
fahren . Auf dem Münchner Hauptbahnhos wurde eine große
Anzahl von Studenten zur Personalfeststellung verhaftet .

Haag , 23 . Juni . Die internationale Konferenz zur Ber -
einheitlichung des Wechselrechts ist heute vom Minister des
Äußern im Namen der Regierung in Gegenwart des diplo¬
matischen Korps eröffnet worden.

London, 24 . Juni . Nach einer Llohdmeldung aus Leanda ist
das portugiesische Kanonenboot „Liberal " bei Ambriz an eine
Klippe gestoßen und gesunken . Die Besatzung ist gerettet .

Buenos - Aires , 24 . Juni . Generaloberst Freiherr von der
Goltz hat sich gestern an Bord des Dampfers „ König Friedrich
August" zur Rückfahrt nach Deutschland eingeschisft .

Mexiko City (Rewyork ) , 24. Juni . Von einem Militärzug
lösten sich auf einem steilen Abhang vier Wagen ab und wur¬
den zertrümmert . 37 Personen sind tot oder verwundet.

Iscrmitienncrchrichten.
Eheaufgebote : Adolf Steinbach von Unteröwisweim, Bahn¬

arbeiter hier , mit Elise Brecht von Unteröwisheim. — Wil¬
helm Bender von hier, Kaufmann hier, mit Emma Köllner
von hier . — Johannes Stahl von Sand , Schlaffer hier , mit
Marie Reiser von Göttelsingen . — Paul Weise von Wald¬
heim , Schneider hier , mit Anna Meter von Steinburg . — Wil¬
helm Hassner von Philippsburg , Kutscher hier , mit Emma
Giesler - L-teiner von Offenburg . — Valentin Meisch von Plit¬
tersdorf , Kellner hier , mit Anna Fritz von Plittersdorf . —
Eduard Groß von Wintersdorf , Kernmacher hier , mit Wilhel¬
mine Anselm von Baden. — Adolf Erb von hier, Schlosser
hier , mit Frida Klenert von hier . — Justus Schirmer von
St . Goar , Hauptmann und Kompagniechef hier , mit Irma
Stahmer von Georgsmarienhütte . — Jakob Kromer von Kiel,
Bahnarbeiter hier , mit Katharina Westenfelder Wwe . von
Breiten . — Karl Wagner von Knielingen, Metzger hier , mit
Amalie Sigmund von Weisbach . — Wilhelm Köhler von Dur¬
mersheim , Tapezier hier, mit Amalie Schmidt von Wölchin-
gen . — Gustav Engel von Söllingen , Bahnarbeiter hier , mit
Josephine Gashurst von Sinzheim .

Todesfälle : Jda Müller , ledig , Buchhalterin. —Rosine Fried¬
rich, Ehefrau . — Berta Vogt , Ehefrau . — Heinrich Müller .
Kanzleigehilfe , Ehemann .

HroßHerzogtiches KofLHecrtev .
Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Samstag , 25. Juni . Abt. A . 69. Ab.-Vorst . „Das Glück
im Winkel", Schauspiel in 3 Akten von Sudermann . Anfang
halb 8 Uhr , Ende nach % 10 Uhr .

Sonntag , 26. Juni . Abt. C. 69 . Ab. -Vorst . „Madame
Butterfly " , Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr .

Montag , 27. Juni . Abt. B. 70. Ab. - Vorst . „Der dunkle
Punkt ", Lustspiel in 3 Akten von Kadclburg und Prcsbcr .
Anfang halb 8 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 30 . Juni . 47. Vorst , außer Ab. Zu ermäßig¬
ten Preisen : „Der Wildschütz oder die Stimme der Natur ",
komische Oper in 3 Akten von Lortzing . Anfang halb 8 Uhr,
Ende gegen halb 11 Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag den 25. Juni ,
nachmittags von 3—5 Uhr , Reihenfolge C, A , B , Abt . C 3—4
Uhr , Abt . A 4—K5 Uhr , Abt . B K5—5 Uhr . Allgemeiner
Vorverkauf von Montag den 27. Juni , vormittags 9 Uhr an.
Von Dienstag den 28 . Juni , vormittags 9 Uhr an , werden zu
dieser Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 24. Juni 1910.

Hoher Druck bedeckt die spanische Halbinsel und entsendet
von da aus einen zungenförmigen Ausläufer über die Alpen
bis nach Österreich. Das übrige Nord - und Mitteleuropa bil¬
det ein Gebiet niedrigen Druckes mit flachen Depressionen
westlich von Irland , über Mittelschweden und vor der Oder¬
mündung . Dieser ungleichmäßigen Luftdruckverteilung ent¬
spricht trübes oder unbeständiges Wetter mit Neigung zu Ge¬
witterregen . Eine wesentliche Änderung der Luftdruckvertei¬
lung ist nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes Wet¬
ter mit weiteren Gewitterregen und veränderten Temperatu¬
ren in Aussicht.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 24. Juni , früh :

Lugano halbbedeckt 17 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Co -
runa Regen 17 Grad , Perpignan wolkenlos 21 Grad , Nizza
heiter 20 Grad , Triest Gewitter 13 Grad , Florenz bedeckt 21
Grad , Rom heiter 20 Grad , Cagliari halbbedeckt 21 Grad ,
Brindisi wolkenlos 24 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Therm .
in C .

«bsol.
^ ucht.

Fruchtig¬
keit in
Pro, .

Wind

23. Nachts 9" U . 750 .8 14.6 10.2 83 SW
24. Mrgs . 7" U. 749 .1 15.4 9.2 70
24 . Mittgs . 2^ U . 746 .5 17 .1 11 .1 77 «

Himmel

h . bedeckt
bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 23 . Juni : 19 .1 ; niedrig
darauffolgenden Nacht : 12 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 24 . Juni ,
22 .4 mm .

te in der

7 ,e früh :

Masferstand de» Rheins am 24 . Juni , früh : Schuster -
io sel 40 .5 in , gestiegen 7 an ; Kehl 4.48 m, gefallen 5 cm ;
Maxau 6 .56 m , gefallen 15 cm ; M a n n h e i m 6 .63 m,
gefallen 22 cm -_

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Mrtz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

* \
Bei Appetitlosigkeit {

Dr . Hommers Haematogen
Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erftlg !
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

(£ .215 Namen Dr. Hommel .*



i erzte und andere Sachverständige bevorzugen die natürlichen Taieibrunnen, welche ohne Husicheidung
i und ohne fremden Zufatj zum Perfand kommen. Dies find : König! . Fachingen , König ! . Selters

), Oberselters , Ceinacher Birfchquelle und Sulzmatter . S> S* S* S> S> SS Ueberall zu haben./TTlan a di t e auf die
^ Bezeichnung „KSnigl .

$ .515 .10 .2

- - --

0
Hotel Kühler Brunnen.
Machst dem Bahnhof. Ruhige , freie Lage . Gut bürgerliches

a Haus . Pension . Großes schattiges Gartenrestaurant mit GlashaUe.
Bad im Hause . Auto - Garage. Deutsch - Pilsener und Münchner

Bier . Mäßige Preise . Schulen, Vereinen und Gesellschaften sehr zu empfehlen .
— - " ' Telephon 74. - ■ '" •=

Das Paradies
d <?s nürd I . Schwarzwald «? :

Linie : Karlsruhe - Herrenalb . O Frequenz: 7000Kurgäste , IOOOO Passanten-
Bequemer Tagesausflug von Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim .
Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , staubfreie hu ft .
O Touristenstandquartier , o Meilenw . gut gepflegte Spaziergänge inmitten
prächt . Tannenwald , mit reizend . Aussichtspunkten . Berühmte Heilerfolge
bei Nerven -, Herz - u. Stoffwechselkrankheiten . Nachkuren für Rekonvalesz
versch . Art . Vom 1. Juni bis 16. Septbr . Autoverbindung zwischen Wildbad u.
Baden - Baden . Prospekte gratis durch das Stadtschnltheissenamt : Grllb .

<e *

Ol
cn

7 | Ifl Tödi
in herrlicd
plätzen , v

(zwischen Zürich und Luzern ) Schweiz .

Tochter-Pensionat „ Athene “
in herrlicher gesunder Gegend , inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
plätzen , mustergültig eingerichtete Anstalt , Turnhalle , Bade- und

am See Bootshaus. Moderne Sprachen . Individueller Unterricht. Kunst¬
fächer . Mäßiger Pensionspreis . Illustr . Prosp . u . Referenzen durch die Direktion .

X KOHLEN x
Alle Sorten Ruhrkohlen , Brechkoks für Zentral¬

heizungen ! Briketts und Brennholz in nur erst¬
klassigen Qualitäten empfiehlt bei jetzt günstigster
Bezugszeit unter Zusicherung streng reeller Bedienung

Kontor s

A. u.SteFfelin
Großh . Hoflieferant

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins I 430 .3 .2

erger'sche Brauerei
Aklieu -Gesellschaft m Morms .

Bei der Heute bor Notar August Scheuermann borgenommenen sechsten
Anstosnng sind folgende Partial -Odtigattone « gezogen worden :

Lit . A 12 Stück ä Mk . 1000 : Nr . 47 , 342 , 397 , 453 , 598 , 628 , 777 , 846 ,
851 , 959 , 985 , 997 .

Lit . B 12 Stück ä Mk . 500 : Nr . 1 , 34, 84, 311 , 316 , 351 , 359 , 498, 555 ,
587 , 638 , 903.

Diese Stücke werden gegen Auslieferung derselben nebst den unberfallenen
Kupons bei dem

Bankhause Mett A. Hamburger in Kartsruhe ,
der Pfiilrische « Hank in z «dmtg »hafer » a . Rh . sowie deren

sämtlichen Nievrrtassnngen und
bei der GeseUfchaftvkasse in Worms

mit Mk . 1050 .— resp . Mk . 535 .— pro Stück bom 1 . Oktober ab eingelöst,
mir welchem Tage der Zinsanspruch erlischt .

Warm » , den 23 . Juni 1910 .
Die Direktion :

G . Fritz . Fr . Werger . J .587

Ämter
MM 30

Außer dem erlesenen, vollständig
dezenten Wochen - Programm als

Extra - Einlage
I ohne Preiserhöhung:

Ines von Castro.
Historisches Drama. Alfons IV .

I stellt die Infantin Konstanze |
I ihrem Bräutigam vor .

Von Pathe Freres.

[ Vom Entführer zum !
Rottor Drama . Chines -Akt.-
IlOUGI . Gesetlsch., Rom .

Eine Tagebuch derl
Wfticon Drama - J .567

| vvalacll. Leon Gaumont.

Gebrannter Kaffee
Kolonial -Mischung .
Karlsbade ' -Mischung

Pfund Mk . i .40
Pfund Mk . 1 .80

$ .525 .4 .1

rKarlsruhß
Kaiserstr .

60
Telephon

*75

Bäder
aus natürlicher Kohlensäure ohne Essenzen
heigestellt. Mit bestem Erfolg angewendet

bei Nervenerkrankungen , Neuralgien,
Frauenkrankheiten , Magen - und Unter¬
leibsleiden, Herzaffektionen etc. Voll¬
kommene Gebundenheit der Kohlensäure
mit dem Badewasser, kein Geruch . Vor-
H .150 zügiiehe Wirkung.

Kaises -straBe 136 Tel . 1013

Auserlesenes , vollständig dezentes

Programm
I in dem kühlen , sehr geräumigen , I
hohen und extra für kinemato -
graphische Vorführungen erstell¬

ten Saal des

1 Waldstrasse 30 I

ununterbrochen von nachmittags
3 bis abends 11 Uhr .

Belehrende und wissenschaftliche ,
doch auch heitere , aber stets ein¬
wandfreie Films wie seit Eröffnung
des Theaters . — Auch ist an den
Mittwoch u . Samstag Nachmittagen
zu Beginn der Vorstellung stets ein

| Schulmann anwesend j

Das großartige

am 19 . Juni 1910
im Garten der Eintracht.

Kinderpolonaise , Preistanzen ,
Volksbelustigungen .

(Eigene kinematographische Auf¬
nahme ).

Ebenso als Extra - Einlage
ohne Preiserhöhung :

Bestürmte Wähler.
Humoristisch .

An Nachmittagen von 3—6 Uhr ,
so lange noch Kinderplätze frei

I sind , nur IO Pfg . $ .548 |

ô
| r nur Waldstr . 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Großes Lager -

rz
Tel . 352

Werkstatte f. Neuan¬
lagen u . Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

Nächste Badische
Invaliden «

Geldlotterie
Ziehung sicher 14 . Juli

44000 M.
Hauptgewinn

20000 M.
27 Gewinne

II 000 M.
2900 Gewinne

13000 M.
Lose ä I Mark

11 LoselOM., Portou . Liste30Pfg .
empfiehlt Lott .-Untemehmer

J. Stürmer
Strassbarg I. E ., Langestr. 107

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Ladung.

$ .565 .2. 1 . Rr . II . 2867. Karlsruhe .
In Sachen der Ehefrau des Schnei¬
ders Friedrich Wingerter , Wilhel¬
mine geb . Frank in Pforzheim ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Edwin Müller in Pforzheim , gegen
ihren Ehemann , zuletzt in Pforzheim -
Brötzingen, jetzt unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Ehescheidung ist die
Verhandlung bom 10. Juni d . I . auf

Samstag den 1 . Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr,

bertagt .
Die Klägerin ladet den Beklagten

zu diesem Termin zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits bor die
II . Zibilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe mit der Auf¬
forderung , einen bei diesem Gerichte
zugelassenen Rechtsanwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1910.
Schweinfurjh»

Gerichtsschveiber Gr . Landgerichts.

$ .545 . Nr . 7383 . Bühl. In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Jndustri « verke, Aktien¬

gesellschaft in Bühlertal , ist der auf
Montag den 27 . Juni 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr , bestimmte Termin zu
einer Gläubigerbersammlung aus An¬
trag des Konkursverwalters und eines
Konkursgläubigers auf Montag den
11. Juli 1910 , vormittags 11 Uhr,
verlegt . ■ Bühl , den 18. Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rönninger .
Konkurseröffnung.

$ .573 . Nr . 6673 . Freiburg . Über
das Vermögen der ledigen Marie
Denzler , Inhaberin eines Korsetten-
geschäftes in Freiburg , wurde heute
am 23 . Juni 1910 , nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Agent Karl Kuhn hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Juli 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 18. Juli 1910,
vormittags 10 Ühr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Juli 1910 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 23 . Juni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt. 5 :
K . Brrnauer .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei dem diesseitigen Gericht ist auf

1 . August 1910 eine^

mit der in 8 65 Abs . 1 der Aus-
sührungsbestimmungen zur Gerichts¬
schreibereiordnung vom 1 . September
1909 vorgesehenen Vergütung zu be¬
setzen. Bewerbungen sind in Bälde
einzureichen. $ -549 .2

Kehl, den 20. Juni 1910 .
Großh. Amtsgericht :

Leonhard.

m Sauotbeiten
für die Bergröherung der Kartenre¬
gistratur der Landesversicherungsanstalt
Baden in Karlsruhe , Kaiserallee

Rr . 8.
Weiter werden zu obigem Bau ver¬

geben : 8 ) Eisenbetonhohldecken .
Die Bedingungen wie bei den be¬

reits unterm 27 . Mai 1910 ausge¬
schriebenen Arbeiten . $ .98 .2

Endtermin der Abgabe der Ange¬
bote 29 . Juni 1910.

Der Borstand
der Landesversicherungsanstalt Bade«.

Setflebung m SauntMten
für die Vergrößerung der Karten¬
registratur der Landesversicherungs-
austalt Baden in Karlsruhe , Kaiser¬

allee Rr . 8.
Nach Maßgabe der Verordnung

Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 sollen zur Vergrößerung
der Kartenregistratur am hiesigen
Anstaltsgebäude nachverzeichnete Ar¬
beiten im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden.

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
2 . Rote Steinhauerarbeit ,
3 . Grüne Steinhauerarbeit ,
4 . Zimmerarbeit ,
5. Dachdcckung ( Biberschwanzziegel) ,
6. Blechnerarbeit ,
7 . Eisenkonstruktionen. '
Zeichnungen, Bedingungen und

Berdingungsanschlage sind im Dienst¬
gebäude der Landesversicherungsan¬
stalt Baden in Karlsruhe — Kaiser¬
allee Nr . 8, Erdgeschoß — einzurei¬
chen, woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreise einzusetzen
find , in den üblichen Bureaustnnden
in Empfang genommen werden kön¬
nen.

Angebote sind spätestens bis 20 .
Juni 1910 , abends , an die Landes¬

versicherungsanstalt Baden in Karls¬
ruhe , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, portofrei
einznsenden.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 30. Juni 1910 , früh 9 Uhr, in
unserem obengenannten Dienstge-
bäude im Beisein der Bewerber statt ,

Angebotsformulare werden nach
auswärts nicht versandt . H .833 .3

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1910.

Der Borstand
der Landesversicherungsanstalt Baden.

Trarrsportreglernerrt
dev fchweiierifchen OHlctt -
l»ah« - und D ampffchiffunter -

nehmungen .
Zur Anlage V erscheint aus den

1, Juli l. I . ein Bestimmungen über
die Beförderung von Acetylen ent¬
haltendes 111. Ergänzungsblatt , das
von unserem Verkehrsbureau abge¬
geben wird . $ .544

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Küdosterr .-Ungarisch -
Denlfcher Güterverkehr .
Im Teil 1 , enthaltend die Güter¬

klassifikation, treten ab 10. Juli 1910
verschiedene Änderungen und Ergän¬
zungen ein , die aus unserem nächsten
Tarifanzeiger zu ersehen sind . $ .564

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Tarife für den Güterver¬
kehr des fükwestdevtfch -
schwenerischen . nseddentfch -
fchweirertfchev « . prevtztsch-
heffifch-fchwetxertfchev Uer -
dnndes sowie dev dndifch-
schwenerischeu Uekergwgs -
stntisnen mit dev Schweiz .

Die in den Tarifen des südwest -
deutsch - schweizerischen , norddeutsch-
schweizerischen und preußisch-hessisch¬
schweizerischen Güterverkehrs vor¬
gesehenen Entfernungen und Fracht¬
sätze für den Güterverkehr mit den
Stationen der Schweizerischen See¬
talbahn sowie die in den gemein¬
samen schweizerischen , auch im Ver¬
kehr mit den badisch -schweizerischen
Übergangsstationen anwendbaren Aus¬
nahmetarifen Rr . 7 , 14, 18, 19 und
34 für diese Bahn enthaltenen Fracht¬
sätze werden auf den 1 . September
l. I . geändert ; neben einigen Er¬
mäßigungen enthalten die neuen
Frachtsätze Erhöhungen bis zu 34
Centimes für 100 kg . Nähere Aus¬
kunft erteilt unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion J .569

der Badischen Staatseisenbahnr «.

Avswkmetarif für Fleisch
v. frtfchgeschlachtevem Wetz.

Mit Gültigkeit vom 20. Juni 1910
wird unter I . 1 des Ausnahmetarifs
die Bestimmung ausgenommen : „Das
den Sendungen frischen Fleisches als
Schutzmittel gegen den Einfluß der
Wärme beigegebene Eis wird zu den¬
selben Sätzen befördert , wie das
Fleisch . " $ .589

Karlsruhe , den 22. Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne «.

Deutscher Kevavteoerkek *

1. Mit Gültigkeit vom 25 . Juni
1910 wird die Station Langenbrand -
Bermersbach als Versandstation aus¬
genommen. Gleichzeitig werden die
Tarifstellen „Glas und Glaswaren "
und „ Metallwaren , versilbert" geän¬
dert und wird die neue Tarifstelle
„Kieselguhr-Jsoliermasse " eingeschaltet.

2 . Mit Gültigkeit vom 1. September
1910 werden im Abschnitt „ F . Ber -
sicherungs- Prämien " die Waren¬
angaben für die Bersicherungsklaffen
2 und 4, sowie die Prämiensätze der
Versicherungsklaffen 1, 3 und 6 ge¬
ändert . $ .590

Die Höhe der Frachtsätze für
Langenbrand -Bermersbach sowie die
Änderungen und Ergänzungen der
Güterklaffifikation und des Abschnitts
F werden in unserem nächsten Tarif -
anzeiger bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 23. Juni 1910 .
Etrosth. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnr «.
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